
LWL-Koordinationsstelle Sucht  

FORTBILDUNG 

Visualisieren leicht  
gemacht – Sucht Spezial

15. – 16. Mai 2019
Freckenhorst

www.lwl-ks.de
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Landschaftsverband Westfalen-Lippe
LWL-Koordinationsstelle Sucht
48133 Münster

Tagungs-
organisation:

Fragen zum 
Inhalt:

Barbara Harbecke
Tel.: 0251 591-5508
barbara.harbecke@lwl.org

Susanne Kübel
Tel.: 0251 591-5383
Fax: 0251 591-3245
susanne.kuebel@lwl.org

Fragen zur 
Organisation:

Anmeldung: Nutzen die Vorteile der 

Online-Anmeldung unter: 

www.lwl.org/fortbildung

Eine Anmeldung per Post oder 

Fax mit dem Anmeldeformular 

ist ebenfalls möglich.

Teilnahmezusage nach 

Anmeldeschluss



       

ANGABEN ZUR VERANSTALTUNG

Visualisieren leicht gemacht – Sucht Spezial
Titel

Mi – Do, 15. – 16. Mai 2019
Termin

PERSÖNLICHE ANGABEN

Vorname, Nachname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon/Mobil

E-Mail (Über diese E-Mail-Adresse nehmen wir Kontakt zu Ihnen auf.)

Beruf/Funktion

ANGABEN ZUR EINRICHTUNG/DIENSTSTELLE

Einrichtung / Dienststelle

22. – 24. Januar 2018
E-Mail

18-20-40-01
Straße, Hausnummer

22. – 24. Januar 2018
PLZ, Ort

18-20-40-01
Telefon / Mobil

Hiermit melde ich mich verbindlich zu dem FORTBILDUNGSSEMINAR

Sucht und Recht – Schwerpunkt: Datenschutz

am  27. November 2012 im Liudgerhaus 

in Münster an.

Bei einer Absage nach Ablauf der Anmeldefrist (05.11.2012) bleibt der Tagungsbeitrag fällig. 
Mir ist bekannt, dass meine Daten für die Tagungsorganisation gespeichert werden und meine Adresse 
zur Bildung von Fahrgemeinschaften weitergegeben wird.

Ort / Datum Unterschrift

an
m

eldung
anm

eldung

✁

F O R T B I L D U N G S S E M I N A R
Sucht und Recht – 
Schwerpunkt: Datenschutz

Datum Di, 27. November 2012

Methoden Vorträge, Lehrgespräche im 
Plenum und Diskussionen

Zielgruppe Beschäftigte aus Einrichtungen 
der Jugend- und Suchthilfe 
Im Rahmen unserersozialthera-
peutischen Weiterbildung ›Sucht‹
ist die Teilnahme an einem Rechts-
seminar ein Pflichtbaustein, der
von allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern bis zur Zulassung 
zum Abschlusskolloquiumabsol-
viert sein muss.

Referenten Marcus Schiller

Teilnehmerzahl maximal 25 Personen 

Arbeitszeit 9.30 Uhr - 13.00 Uhr 

Anmeldeschluss 5. November 2012

Ort Liudgerhaus, 
Überwasserkirchplatz 3,
48143 Münster

Teilnahmebeitrag Die Seminargebühr inklusive 
Seminarunterlagen beträgt 
65,00 Euro.

Das Thema »Datenschutz« ist für die tägliche Arbeit in der Suchthilfe von hoher
praktischer Bedeutung. Diese Bedeutung resultiert daraus, dass die sachgerech-
te Begleitung suchterkrankter Menschen eine umfassende Zusammenarbeit der
in der Suchthilfe Tätigen mit einer Vielzahl von anderen Stellen und öffentlichen
Leistungsträgern wie z.B. Ärzten, Arbeitsgemeinschaften, Krankenversicherun-
gen, der Jugendhilfe, der Staatsanwaltschaft oder auch Rentenversicherungsträ-
gern voraussetzt. Für diese Zusammenarbeit ist ein hinreichender Informations-
austausch unerlässlich. Vor diesem Hintergrund stellt sich für die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Suchthilfe in einer Vielzahl von Fallkonstellationen die Frage,
ob und unter welchen Voraussetzungen sie berechtigt sind, personenbezogene
Daten der Klienten zu erheben und an Dritte weiterzugeben. Die Beantwortung
dieser Frage gestaltet sich vielfach schwierig, zumal die zu beachtenden rechtli-
chen Regelungen über verschiedene Gesetze verstreut sind. Zu beachten sind in-
soweit neben den speziellen Vorschriften der Sozialgesetzbücher I, VIII und X zum
sog. Sozialdatenschutz und den Vorgaben des Bundes- und des Landesdaten-
schutzgesetzes insbesondere auch die Einschränkungen, die sich aus der straf-
rechtlichen Schweigepflicht nach § 203 StGB ergeben.

Fortbildungsziele
Ziel des Seminars ist es, einen umfassenden Überblick über die zu beachtenden
Datenschutzregelungen zu geben, um in der täglichen Arbeitspraxis eine rechtssi-
chere Einschätzung zu ermöglichen. Typische Problemkonstellationen aus der
Praxis werden erläutert. Das Einbringen von Fragestellungen aus der Praxis durch
die Seminarteilnehmer ist erwünscht.

Fortbildungsinhalte
■ Der Schutz personenbezogener Daten durch die Vorschriften zum Sozialda-

tenschutz, des Bundesdatenschutzgesetzes (unter Berücksichtigung der
Rechtsänderungen im Jahre 2009) und des Datenschutzgesetzes NRW

■ Voraussetzungen für eine rechtswirksame Einwilligung in eine Datenerfassung/
Datenweitergabe (Gestaltung entsprechender Einwilligungserklärungen)

■ Aufnahme von klientenbezogenen Daten in Dokumentationssysteme wie 
Horizont oder EBIS

■ Anonymisierung und Pseudonymisierung von Daten

■ Reichweite und Grenzen der Schweigepflicht nach § 203 StGB; insbesondere
Durchbrechung der Schweigepflicht bei rechtfertigendem Notstand nach 
§ 34 StGB

■ In welchen Fällen besteht unter dem Gesichtspunkt des Schutzes höherwer-
tiger Rechtsgüter ausnahmsweise sogar eine Verpflichtung zur Informations-
weitergabe (z.B. selbstgefährdende Konsummuster bei Minderjährigen; sich
abzeichnende Kindeswohlgefährdung bei suchterkrankten Eltern)?

■ Rechtsfolgen und Sanktionen bei unzulässiger Datenweitergabe

*Sucht und Recht – Schwerpunkt- Datenschutz HKS 13  07.09.2012  11:43 Uhr  Seite 1

Visualisieren leicht gemacht – Sucht Spezial

Das Aufmalen von Themen, Situationen, Entwicklungen und der begleitenden Emotionen der Be-
teiligten führt zu Verständnis, Klarheit und Erkenntnissen. Wo Sie mit Worten niemanden erreichen,
finden Bilder den Weg zu den Menschen und bringen Emotionen an die Oberfläche. Die Sprache der 
Seele ist eine Bildersprache. Bilder ermöglichen Zugänge zu inneren Prozessen und zu den eigenen
unbewussten Ressourcen.
In diesem Workshop lernen Sie, wie Sie mit einfachen Mitteln Bilder entstehen lassen können. Wie 
das Visualisieren Komplexität vereinfacht, Themen verdeutlicht und Sachverhalte sichtbar macht, wo-
für manchmal keine Worte gefunden werden.

Fortbildungsziele 
Visualisierungen können den Beratungs- und Behandlungsprozess im Einzel- als auch im Grup-
pensetting unterstützen. Bildsprache kennenund anwenden lernen. Eigenen Bildvokabelschatz 
aufbauen – speziell für die Suchthilfe.

Fortbildungsinhalte
g	 �Material, Farbeneinsatz und Techniken
g	 �Basis-Symbole kennenlernen und zeichnen
g	 �Bildvokabelschatz für den eigenen Arbeitskontext aufbauen
g	 �Tipps und Tricks zur Vorbereitung und Wiederverwendung von Bildern
g	 �Themenwelten für den eigenen Arbeitskontext Sucht visualisieren
g	 �Visualisieren im laufenden Beratungsprozess: Möglichkeiten und Stolpersteine

FORTBILDUNGSSEMINAR

Mi – Do, 15. – 16. Mai 2019

Der Workshop ist praxisorientiert
und bringt alle Teilnehmenden
direkt ins Tun. Alle Bildvokabeln
werden gezeichnet und anschlie-
ßend für den eigenen Kontext in
eigenen einfachen und komplexe-
ren Bildern in unterschiedlichen
Formaten umgesetzt. Einzel- und
Gruppenübungen wechseln sich
ab. Kreative Lockerungsübungen
sorgen für Motivation und das Ent-
wickeln von eigenen Bildideen.

Fachkräfte der Suchthilfe

Doris Reich

maximal 15 Personen

Erster Tag: 10:00 – 17:00 Uhr
Zweiter Tag: 9:00 – 16:00 Uhr

18. März 2019

325,00 Euro
(inkl. Unterkunft/Verpflegung)

Landvolkshochschule, Freckenhorst

Datum

Methoden

Zielgruppe

Referentin

Teilnehmerzahl

Arbeitszeiten

Anmeldeschluss

Kosten

Ort

Alle Veranstaltungen der 
LWL-Koordinationsstelle Sucht 
sind nach dem Arbeitnehmerweiter- 
bildungsgesetz anerkannt.

ANMELDUNG Pro Veranstaltung und Person ein separates Formular nutzen und bitte in Druckschrift ausfüllen! Bitte senden Sie Ihre Anmeldung in 
einem frankierten Briefumschlag an untenstehende Adresse oder per Fax an: 0251 591- 3245.


